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Die Aussprache
VON PETER MAIWALD

Du, Inge

Ja, Paul?

Du, ich glaub' wir müssen uns mal wieder

aussprechen.

Du, das Gefühl hab' ich auch.

Ich wusste es.

Lass uns gleich damit beginnen.

Offen und ehrlich.

Ohne Umschweife.

Auch wenn's weh tut.

Schonungslos.

Wie es unsere Art ist.

Aber immer, Paul.

Also, werfängt an?

Fang du an, Paul. Aber wenn es dir lieber
ist, kann auch ich anfangen.

Jetzt gleich?

Aber natürlich. Warum denn die Sache

auf die lange Bank schieben? Nur zu!

Du bist so offen, Inge, so direkt. Das liebe ich

so an dir.

Also?

Nun, du weisst ja, wie es um uns steht, Inge.

Aber natürlich, Paul. Das sieht doch ein
Blinder.

Ich glaube, wir sollten so nicht weitermachen.

Auf gar keinen Fall, Paul.

Ich denke, wir sollten uns ändern, Liebste.

Auch wenn 's schwerfällt.

Ich bin ganz deiner Meinung. Gemeinsam
könnten wir es schaffen.

Wenn wir nur an einem Strang ziehen.

Wenn du mir hilfst, Paul.

Aber dafür bin ich doch da. Und du hilfst mir,
wenn ich rückfällig werden sollte?

Und du kritisierst mich?

Jederzeit.
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Solange wir nur darüber reden können

sind wir noch nicht verloren, Inge.

Das schätze ich so an dir, Paul.

Und ich an dir.

Dein Darübersprechenkönnen.

Und dein Reden.

Dein Einfühlungsvermögen.

Deine Sensibilität.

Wenn ich da an die anderen denke!

Wie gut wir es doch haben!

Jetzt machst du mich ganz sprachlos.

Du mich auch.

Mein Gott, war das wieder eine schöne

Aussprache, Paul.

Ja, Inge,
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